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) Abseligerat.

@ Das Abseilgerat wird gebildet durch eine Grundplatte
(1), einen feststehenden Gleitzylinder (2), einem exzentrisch
schwenkbar gelagerten Hilfsgleitkbrper (84) sowie eine wei-
tere Bremsflache (89). ist an der Grundplatte (1) die abzusei-
lende Person eingehéngt, so lauft das Seil (6) zwischen dem
Hilfsgleitkorper (84) und der weiteren Bremsfldche (89)

hindurch, wird ferner am Hilfsgleitkérper (84) um ca. 180°

umgelenkt, lauft um den feststehenden Gleitzylinder (2) mit 2
1/2 Windungen herum und verldBt das Abseilgerdt nach
oben. Beim Abseilen wird die abzuseilende Person dadurch
abgebremst, daB am feststehenden Gleitzylinder (2) eine
Reibungskraft entsteht. Eine Reibungskraft entsteht ferner
beim Laufen des Seiles tiber den Hilfsgleitkorper (84). Ist der
Hebel 64 unbeeinflult, so wird der mit ihm in Verbindung
stehende Hilfsgleitkdrper (84) durch die Reibungskraft des
Gber ihn gleitenden Seiles (6) so verschwenkt, daf3 er das Seil
(6) gegen die weitere Bremsflache (89) driickt, solange bis
durch Selbstklemmung Stillstand des Seiles (6) eintritt. Die
abzuseilende Person kann jedoch den Hebel (34), der tiber
das Zahnrad {86} mit dem Hilfsgleitkrper (84) verbunden ist,

:s0 drehen, daB diese Selbstkiemmung entriegelt bzw. geloc-

kert wird und keine Abbremsung an der Bremsflache (89)
eintritt. Dann wird der Halt geldst und das Abseilgerat fahrt
am Seil {6) ab.

Zu der Zusammenfassung gehdrt Fig. 1.
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Beschreibung

Die Erfihdung betrifft ein Abseilgerdt zum Abseilen
einer Person oder Last an einem Seil, bei dem das
Seil um einen auf einer Grundplatte angeordnéten

feststehenden Gleitzylinder herumgefiihrt ist.

Derartige Abseilgerdte sind bekannt; siehe z.B.

US-PS 3627173, 2 691 478, 2 432 741, 848 235,

1 351 734, DE-PS 115 414, DE-OS 2 739 637, CH-PS

39 893. Anrder Grundplatte kann ein Sitzgurt, in

dem eine abzuseilende Person sitzt, oder eine Last
angehdngt werden. Unter dem Gewicht der Pexrson gleitet
dannrdas Abseilgérat an dem Seil abwdrts. Durch die
Reibungskraft, die beim Gleiten des Seils um den
feststehenden Gleitzylinder entsteht, erfolgt die
Abbremsung des Abseilgerédtes. Neben der Reibungskraft,
die am feststehenden Gleitzylinder entsteht, sind
unter Umstdnden noch weitere Fl3dchen vorgesehen, an
denen das Seil vorbeigleitet'und dabei abgebremst wird
(vgl. bei der US?PS 362 173 die Fithrungsdse (D) und

den Gleitzylinder (E)).

Bei Jdiesen bekannten Abseilger&ten kann man die Geschwin-
digkeit dadurch regulieren, daf die Person, die sich

an dem Abseilgerédt abéeilt, das Seil anfaft und damit
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abbremst oder aber {iber einen Hebel eine weitere
Bremskraft auf das Seil ausilibt. Ist das nicht der
Fall, d.h. greift die 2zu seilende Person selbst
nicht aktiv im Sinne der Verstdrkung der Bremskraft
in den Abseilvorgang ein, so bewegt sich das Abseil-
gerdt mit einer Geschwindigkeit abwdrts, die allein

durch die Bremskraft am Gleitzylinder bestimmt ist.

Es gibt aber Arbeitssituationen, bei denen man wiinscht,
daB das Abseilgerdt an dem Seil dann anhalten soll,
wenn die Person nicht eingreift. Das ist z.B. iiberall
dort in'Arbeitssituationen der Fall, wo auf einer
bestimmten Hbhe, etwaan einer Fassade, eine Person

mit beiden freien H&nden arbeiten will und soll, wdhrend
sie den Vorgang des Abfahrens durch Einwirkung auf

die Abbremseinrichtungen am Abseilgerdt selher einleitet
und steuert. Mit anderen Worten: im Falle v&lliger
Passivitdt der abzuseilenden Person soll das Gerdt an-

halten.

Eine derartige Forderung kann auch in einer Gefahren-
situation gegeben sein, um 2z2u verhindern, daB eine Person
mit unkontrolliert hoher Geschwindiékeit am Seil ab-
fdhrt, wenn sie aus irgendwelchen Griinden, z.B. weil

sie bewuBtlos geworden ist, die Abseilgeschwindigkeit
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nicht mehr bremsen kann. Das wiirde beim Auftreffen
auf den Boden zu Verletzungen fiihren. Diesen Nachteil
haben solche Abseilgerdte, die im Gegensatz zu den
oben erwdhnten Abseilgerdten, nicht mit einem fest-
stehenden Gleitzylinder, sondern mit einem in der
einen Drehrichtung frei mitdrehenden und in der
anderen Drehrichtung blockierendem Gleitzylinder

arbeiten (s. z.B. US-PS 3 759 346 und 3 807 696).

Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Abseilgerdt der eingangs genannten Art derart zu
verbessern, daf einerseits die Regelung der Abbrems-
geschwindigkeit sehr leicht m8glich ist, daB aber
andererseits bei Fehlen jeglicher Einwirkung durch
die abzuseilende Person oder eine Hilfsperson eine
absolut sichere Abbremsung bis zum Stillstana am
Abseilgerdt gewdhrleistet ist. Ferner soll dabei
gewdhrleistet sein, daB es keine Verwicklungen oder
Verwerfungen, sowie kein Aufklettern von Windungen
auf benachbarte Windungen geben kanh. Ferner muB ein

mdglichst einfacher Aufbau des Seils gegeben sein.

ErfindungsgemdB wird diese Aufgabe dadurch geldst,
das Seil - zusdtzlich zu der Filhrung um den fest-

stehenden Gleitzylinder - ferner an einem schwenkbar
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gelagerten mit einem Hebel verbundenen Hilfsgleit-
kdrper vorbeigefiihrt ist, der durch die Reibung
des an ihm vorbeigleitenden Seiles so gedreht wird,

daB er das Seilrgegen eine weitere Bremsfldche driickt.

Alternativ dazu ergibt sich eine L®sung der gestellten
Aufgabe dadurch, daB das Seil - zus#tzlich zu der
Fihrung um den Gleitzylinder - an einém'schwenkbar
gelagerten mit einem Hebel verbundenen Hilfsgleit-
kdrper vorbeigefiihrt ist, an dem die Kraft einer Feder
defart wirksam wird, das er.das Seil gegen eine weitere

Bremsfliche driickt.

Bei beiden L8sungen der gestellten Aufgébe ist also
gemeinsam, daf ein weiterer HilfsgleitkOrper vorge-
sehen ist, der im unbeeinflufiten Zugtand das Seil

so stark gegen eine weitere Bremsflédche dfﬁckt, dag
eine vollstdndige Abbremsung bis zum Stiilstand er-
folgt. Dies ist bei der erstgenannten L®sung dadurch
gewdhrleistet, daB der Hilfsgleitkdrper so gelagert
ist,rdaB er durch die Reibungskraft des vorbeigleitenden
Seiles gedreht bzw. geschwénkt wird und dabéi das Seil
gegen die Bremsflécherdrﬂckt. Es tritt alsd eine
Selbstklemmung bzw. Selbstverrieéelung eini die dadurch

bewirkt wird, daB beim Herabgleiten desrAbséilgerates
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am Seil der Druck des Hilfsgleitk&rpers gegen die
weltere Bremsfldche stets so lange zunimmt) bis der
Stillstand eintritt. Bei def an zweiter Stelle ge-
nannten L&sung wird derselbe Effekt durch eine
Feder bewirkt. In beiden F&dllen kann nun die abzu-
seilende Person (oder eine Hilfsperson) an einem
Hebel, mit dem der Hilfsgleitzylinder verbunden ist,

angreifen und den Hilfsgleitzylinder in entgegenge-

:setzter Richtung, also in Richtung gegen die Selbst-

klemmung bei der ersten L&sung und in Richtung gegen
die Kraft der Feder bei der zweiten L&sung, bewegen.
Ist das der Fall, dann wird die Reibungskraft am
Seil geringer und das Abseilgerdt kann abfahren. Im
Falle einer v8lligen Passivitdt der abzuseilenden Person,
also wenn sie z.B. beide Hinde frei haben will und
an einer bestimmten Stelle arbeiten will (bei der
Verwendung als Arbeitsgerdt) oder im Falle einer
BewuBtlosigkeit oder Verletzung (bei der Verwendung
als Bergungsgerdt) ist jedoch eine Erhdhung der Ab-
sinkgeschwindigkeit absolut ausgeschlossen. Es tritt
vielmehr eine Abbremsung bis zum Stillstand ein, Im
Falle der Verwendung als Bergungsgerdt muB dann die

Bergung der Person auf andere Art und Weise erfolgen.
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Ein derartiges Abseilgerdt eignet sich ganz besonders
fiir eine einmalige Abfahrt am Seil fiir die Ausriistung

von Zimmern in den oberen Stockwerken von Hotels,

die durch herkdmmliche Bergungseinrichtungen (Leitern,

'etc.) nicht mehr erreichbar sind.

Der entscheidendé Unterschied gegenﬁbér @en eingangs
genannten bekannten Abseilger&ten besteht darin, daB
die Wirkung des Hilfsgleitk®&rpers durch Einwirkung
der abzuseilenden Person gelockert, d.h. vermindert

wird.

Die erstgenannte der beiden L6sungen, die mit der
Selbstklemmung des Hilfsgleitkérpers arbeitet, welche
durch die Reibung des An diesém vdrbeineitenden
Seiles verursacht wird, ist dann vorzuziehen, wenn

es aus Grﬁnden allerhdchster Zuverlissigkeit

und starker Beanspruchbarkeit durch rauheVHandhabung
darauf ankommt, einen,Federteil zu vermeiden, dessen
Bruch eine Gefihrdung darstellen kénnte. Schlieﬁlich

ergibt sich bei dieser L&sung auch eine besonders

feine MOglichkeit der Dosierung der'GesChwindigkeit.

Eine besonders wichtige vorteilhafte Weiterbildung
der Erfindung sieht vor, daB die Grundplatte mit zwei

an ihr angeordneten Seitenplatten einen von vorne
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zugdnglichen kammerartigen Raum bildet, in den der

Gleitzylinder, der Hilfsgleitkdrper und die weitere
Bremsflidche angeordnet sind, und da8 ein Deckel vor-

gesehen ist, durch den dieser Raum verschlieBbar ist.

Bei einer derartigen Form des Geh#duses, gebildet

durch eine abdeckbare Kammer, ist das Seil einer-
seits vollkommen sicher gefilhrt, andererseits ist

es leicht herausnehmbar. Man kann also das Abseil-
gerdt mehrfach hintereinander verwenden, da das

Seil leicht herausgenommen und in einer erneuten
Anfangsposition'&ieder eingelegt werden kann. Dabei
sind keinerlei Gefdhrdungen im betriebsbereiten Zustand
durch diese leichte Umrilistbarkeit in Kauf zu nehmen.
Beli dieser Ausbildungrkénnen sowohl der,Gleiﬁzylinder
als auch der HilfsgleitkOrper ohne Flansche, d.h.

ohne besondere Seilfﬁhrungselemehte ausgebildet werden,

was zu einer weiteren Vereinfachung der Handhabung

" und des konstruktiven Aufbaus fiihrt.

Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden im folgenden

~unter Bezugnahme auf die beigefiigten Zeichnungen ndher

beschrieben. Es stellen dar:

Fig. 1 ein erstes Ausflihrungsbeispiel
in der Darstellung mit aufge-
klapptem Deckel;
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eine Darstellung der Verwendung
des Ausfiihrungsbeispieles ohne

Einwirkung durch die abzuseilende
Person;

einen Schnitt entlang der Linie
I1-II in Fig. 1;

einen Schnitt entlang der Linie

ITI-III in Fig. 1;

einen Schnitt entlang der Linie
IV-IV in Fig. 2;

das Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 1
mit zugeklapptem Deckel, also in

betriebsbereitem Zustand;

eine Modifikation des Ausfihrungs-

beispieles nach Fig. 1;

eine Darstellung der Verwendung
des modifizierten Ausfiihrungs-

beispiels nach Fig. 6;

ein zweites Ausflihrungsbeispiel,
bei dem ein Teil des feststehenden
Gleitzylinders und des Hilfsgleit-
k&rpers weggebrochen ist;

eine Draufsicht auf das Ausfihrungs-
beispiel nach Fig. 7, jedoch ohne
weggebrochene Einzelteile;
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einen teilweisen Querschnitt

durch das Ausfiilhrungsbeispiel
nach Fig. 7 bzw. 8;

einen Schnitt entlang der
Linie X-X in Fig. 7 bzw. 9;

ein drittes Ausfiihrungsbeispiel;

eine Ansicht in Richtung der
Pfeile XII-XII in Fig. 11; -
eine Ansicht in Richtung der
Pfeile XIII-XIII in Fig. 1l1;

einen Schnitt entlang der Linie
XIV-XIV in Fig. 11.

Das Abseilgerdt nach dem ersten Ausfiihrungsbeispiel weist

.eine Grundplatte 1 auf, auf der ein feststehender Gleit-

15 zylinder 2 angeordnet ist. Wie aus Fig. 2 und Fig. 3

zu ersehen, wird ein nach vorne offenes kammerartiges

Gehduse dadurch gebildet, daB mit der Grundplatte 1

zwel Seitenplatten 71 und 72 fest verbunden sind.

Geschlossen wird diese Kammer durch einen im Querschnitt

20 U-formigen Deckel 73 (siehe Fig. 1), der durch Schrauben

74 und 75 an der Seitenplatte 71 angelenkt ist. Fig. 1

zeigt das Abseilgerdt mit aufgeklapptem Deckel 73, In

4naan -
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rFig. 5 ist dér Deckél'zugeklappt und mit Hilfe einer
‘Nendelschraube 76, die in die Gewindebohrung 77

‘Fig. 1) im Seitenteil 72 angeschréubt ist, iﬁ dieser
geschlogsenen Position fixiert. Wie aus Fig. 2 er-
sichtli~h, weist der ober=s Deckelteil 78 (der im Quer-—
schnitt nach Fig. 1 dem oberen Schenkel des U entspricht)
e_nen erzten Einschnitt 79 auf; GleichermaBen weist
der u:rzere Deckelteil SOr(der im Queréchnitt dem unteren
“-henkel de3 U entspricht) einen zweiten Einschnitt 81
a-f. Durc- diese beiden Einschnitte wird béi'verschlos-
sener KammeY, also bei der in Fig. 5 gezeigten Position,
Gze Seil 6,hihduréhgefﬁhrt.rAuBérdem ist auf der Grund-r
riztte 1 noch ein Fﬁhrungéstift 82 angeordnet. Zur
17-evung des Seils 6 beim Hérumlaufen um den feststehenden
T e t:zylinder 2 dient ferner der Seilfiihrungsklotz 14.
Jie Crurndplatte i weist eine 6ffnung 34 auf, in dér

3

rotte eines Xarabinerhakens 35 und eines Sitzgurtes
ZF =2i-~¢ VPerson, d.e abgeseilt werden s6ll, eingehéngt
! t. .as Gewicht der Person wird dann ar der Grundplatte 1

ir Ricrtang des eirgezeichneten Pfeiles 38 wirksam.

Auf der Grundplatte 1 ist ferner mit Hilfe einer Schraube
€3 ein Hilfsgleitk¢rper 84 angeordnet. Der Hilfsgleit-

kbrper &4 ist um den Bolzen 82 verschwenkbar, der mit

. der Grundplattéri verschraubk: ist. Der Bolzen 83 ist
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in einer entsprechenden Bohrung im Hilfsgleitk&rper 84
gefiihrt. Diese Bohrung ist im HilfsgleitkOrper 84
exzentrisch angeordnet. Wie aus Fig. 4 zu ersehen,
ist mit dem HilfsgleitkOrper 84 ein Zahnrad 85 fest
verhunden. Dieses Zahnrad ist mit seiner ﬁrehachse
gegenﬁbér dem HilfsgleitkOrper 84 versetzt, so daB

es sich bei Drehung des Hilfsgleitkdrpers 84 um

den Bolzen 83 nicht exzentriéch sondern normal kon-
zentrisch dreht. Das Zahnrad 85 steht im Eingriff mit
einem zweiten Zahnrad 86,7da5'fést mit dem Hebel 64
verbunden ist, der mit Hilfe eines Stiftes 87 im
Seitenteil 72 drehbar gelagert ist und sich durch

eine Ausnehmung 88 im Seitenteil 72 nach auBen er-

streckt.

Wie ferner aus Fig., 4 zu ersehen, ist der Seitenteil
72 in seinem oberen Bereich im Querschnitt so ausge-
bildet, daB sich einergekrﬁmmte Bremsflédche 89 ergibt.
Wie aus Fig. 1 zu ersehen, lduft das Seil 6 zwischen

dem HilfsgleitkOrper 84 und der Bremsfliche 89 hindurch.

Das Seil 6 ist, wie aus'Fig; la zu ersehen, mit seinem
oberen Ende 6' an irgendeiner Stelle fixiert, von der

aus sich eine Person abseilen will. Das Seil verl&duft
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von_dort;in das Abseilgerédt hinéin und 1 1/2 mal
um den feststehenden Gleitzylinder 2 herum. Dann
ist daé.seilrum den Hilfsgleitkérper 84 undrsomit
auéh~zwis¢heﬁ Hilfsgleitkdrper 84 und Brémsflﬁche 897

hindurchgefiihrt. Von dort verlduft es nach unten.

Wird nun'eine Person'mit Hilfe dieses Abseilgerites
abgeseilt, so gleitet das Seil 6 von unten in Richtung
des Pfeiles 39 in das abfahrende Abseilgerit hinein

und iiber den Hilfsgleitkdrper 84 und tiber den Gleit-

zylinder 2. Es l3uft dabei im Gegenuhrzeigersinn und

mit einem‘Uméchlingungswinkel von ca. 180° um den
HilfsgleitkGrper 84 herum, Dannrlauft eé auf den
Gleitzylinder 2 zu. Es l&auft 1 1/2 mal um deh Gleit-
zylinder~2iund von diesem wiederrnach oben:aus dem
Abseilgérét héraué. Dabei wird das Seilz6'hauptséchlich
éadurch abéebremst,'daﬁ beim7Umlaufen*um aen'fest-
stehendéh Gleitzylinder 2 eine Abbremsung dﬁrch Reibung
entsteht. Diese Bremskraft istrjedoch nicht so beﬁessén,
dag beirnormalem Gewicht einer Person noch keine
vollstdndige AbbremsuhgrzumrStillstand érfb;gt. Viel-
mehr ergibt infolge derrAbbremsuhg ém feststehénden
Gleitzyiinde: 2 alleine eine normale Absenkéeschwindig—

keit.
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Die weitere Abbremsung erfolgt mit Hilfe des Hilfs-

gleitkSrpers 84 und der Bremsfldche 89 folgender-

maflen:

(a) Die Person, die sich mit dem Abseilgerdt abseilt,

beeinfluft den Hebel 64 nicht:

Das Seil l#uft von unten nach oben durch das
Gerdt in Richtung des eingezeichneten Pfeiles
39 hindurch. Durch die Reibungskraft zwischen
 Seil 6 und Hilfsgleitk&rper 84 wird der Hilfs-—
‘gleitkdrper 84 im'Gegenuhrzeigersinn um den:
Bolzen 83 gedreht.rDa dies eine exzentrische
Béwegung umrden Bolzen 83 ist, wird das Seil 6
dabei durch den Hilfsgleitkérper 84 gegen die
Bremsfiéche 89 gedriickt. Damit wird das Seil 6
zwischen Hilfsgleitkﬁrper 84 und Bremsfldche 89
selbsthemmena und selbsthaltend eingeklemﬁt.
Solange iiberhaupt noch ein Gleiten des Seiles 6
iiber den Hilfsgleitkdrper 84 erfolgt, hat dies
die Tendenz, die Kraft zu verstdrken, mit der
der HilfsgleitkOrper 84 das Seil 6 gegen die
Bremsfldche 89 drilickt. Dadurch wirdreine Brems-

"kraft aufgebracht, die stets sicher zum Still-

stand des Abseilgerites am Seil 6 fiihrt.
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(b) Die Person, die sich mit dem Abseilgerdt abseilt,

driickt den Hebel 64 nach oben:

Damit dreht sich das Zahnrad 86 im Gegenuhr-
zeigersinn, das Zahnrad 85 im Uhrzeigersinn.
Daher dreht sich auch der HilfsgleitkOrper 84,
der mit dem Zahnrad 85 fest verbunden ist, im d
Uhrzeigersinn und somit in einer Richtung, in
der sich der Abstand zwischen Hilfsgleitkbréer

84 und Bremsflidche 89 vergrBpfert. Die genannte
selbstverstdrkende und selbsthaltende Klemmwir-
kung zwischen Hilfséleitkarper 84 und Brems-
fliche 89 entfdllt. Die gesamte Bremskraft ist
nicht so stark, daB es zu vollstdndigem Stillstand
kommt . Vielmehr ergibt sich, wie bereits be-
schrieben, ein Gleiten mit einer Geschwindigkeit,
die davon abhdngt, wie groB die Radien von Gleit-
zylinder 2 und Hilfsgleitk®Orper 84, sowie die
entsprechenden Umschlingungswinkelrund das

Gewtht von Abseilgerdt plus abzuseilende Person

ist.

Fig. 6 zeigt eine modifizierte Ausfihrungsform. Dabei
ist das Seil 6 zweimal um den feststehenden Gleitzylinder
2 umgeschlungen und nach unten aus dem Abseilgerit

herausgefiihrt. Der obere Deckelteil 78' weist demgemdf



10

15

20

00468
- 45 -
keine Offnung mehr auf, wdhrend im unteren Deckelteil
80 eine entsprechend gr&Bere 6f£fnung 81' vorgeséhen

ist. An die Grundplatte 1 ist auf der Oberseite eine

Lasche 101 angeschweiBt, die eine O8ffnung 102 auf-

weist.

Die Art des Einsatzes dieser modifizierten Ausfiihrungs-
form ist in Fig. 6a dargestellt. Der Abseilvorgang
erfolgt mit einer Hilfsperson H, die den Hebel 64

des Abseilgerdtes, das in Fig. 6a mit A bezeichnet

ist, betdtigt. Das Abseilgerdt A ist mit Hilfe der
Offnung 102 an éinem Gesteil 103 befestigt. Dieses
Gestell steht auf einer ortsfesten Fldche 104. Es
hahdelt sich also um eine Aufhd&ngung des Abseilgerites
an einem festen Punkt. Die abzuseilende Person P ist

mit dem Sitzgurt 36 am unteren Ende 6" des nach unten

-
€

91

aus dem Abseilgerdt herauslaufenden Seiles 6 eingehdngt.

Hier ist also nicht der Fall wie bei dem Ausfiilhrungs-
beispiel nach Fig. 1, gegeben, daf die abzuseilende
Person "am Seil abf&hrt"; vielmehr bleibt die Position
des Abseilgerdtes selbst fest. Betrachtet man das Ende
6", an dem die abzuseilende Person befestigt ist,

als das vordere Ende, so lduft das Seil von oben nach

unten durch das Abseilgerdt hindurch.

e
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Bei der Wiederholuhg des Abseilvorganges gilt bei

dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 1 bzw. Fig. la:

~nach Beendigung des Abseilvorgangs, d;h. wenn die

Person P aus dem Sitzgurt 36 ausgestiegen ist, wird

das Seil 6 mit dem am unteren Ende hingenden Abseil-
gerdt A einfacﬁ wieder hochgezogen. Dann wird det'
Deckel 73 geéffnet, das Seil heiausgenommen und wiederum
so eingelegt, daB es sichrin N&he des oberen Endes 6'
befindet. Dannrkanﬁ eine'weitere Person abgeseilt

werden.

Beim modifizierten Ausfithrungsbeispiel nach Fig. 6 bzw.

der Verwendung nach Fig. 6a wird zuerst der Deckel 73

" gedffnet, dann das Seil herausgenommen und das Ende -

6" hochgezogen. Danach wird das Seil erneut eingelegt,
so.daB das Abseilgerdt dann flir einen weiteren Abseil-

vorgang betriebsbereit ist.

Beim Ausfithrungsbeispiel nach Fig. 7 ist ebenfalls
auf der Grundplatte 1 der Gleitzylindér 2 mit Schrauben
5 befestigt. Der Gieitzylinder 2 hat Flansche 3 bzw. 4.
Die Fﬁhrungsésen 37 und 37' dieneh zur Seilfiihrung.
Oberhalb des Gleitzylindersrz'ist'ein Seilfithrungs-
klotz 114 vorgesehen, der die Windungeﬁ des Seils 6

auf den Gleitzylinder 2 kammerartig umgreift.
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Wenn sich das Seil 6 in Richtung des Pfeils 39
auf das Abseilgerdt zubewegt, so léduft es an der
Platte 52 vqrbei und mit einer Umlenkung von cé.
180° um den mit der Platte 2 verschweiBten zylindri-
schen Stab 53. Die Seite der Platte 52 bildet die
Bremsflidche 54. An dieser lduft das Seil 6 entlang.
An sie schlieBt sich die Bremsflidche 55 an, die durch
einen Teil der AuBenfldche des zylindrischen Stabs 53
gebildet wird. Das Seil lduft auf dem Gleitzylinder 2
1 1/2 mal um und verldft ihn dann durch die Fiihrungs-
Gse 37. Die in Fig. 7 linke Seite der Platte 52 ist
gerundet ausgebildet und deckt den Raum zwischen den
beiden Flanschen 2 und 3 ab und bildet so eine weitere

kammerartige Flihrung des Seils.

Wie aus Fig. 10 ersichtlich, schlieBt sich an Platte
52 rechtwinklig zu dieser eine Platte 56 an. Sie bildet
mié Platte 52 und Stab 53 einen integralen Teil. (Die
Platfe 56 liegt in Fig. 1 vor der Ebene der Darstellung

und ist dort weggebrochen.) Zwischen der Platte 56
und der Grundplatte 1 ist eine Welle 57 drehbar ange-

ordnet. Sie bildet den HilfsgleitkOrper. Die drehbare
Anordnung erfolgt dadurch, daB Zapfen 58 und 59 der
Welle 57 in Bohrungen 60 bzw. 61 der Platte 56 bzw.

der Grundplatte 1 hineinragen; Wie aus Fig. 7 ersicht-

mm A
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lich, ist der Querschnitt der Welle 57 im. Bereich 62
exzentrisch ausgebildet, so daB sich,ih diesem Bereich
eine éxzentfische AuBenflache 63 érgibt; Diese AuBen-
fldche ist in die Welle 57 eingeschnitten, so daB
sich gleichzeitig eine Fiihrung des Seils 6 éréibt;r
Die Welle 57 ist mit dem Hebel 64 vérbundén, mit dem
die Drehstellung der Welle 57 verindert werden kann.
Je nach Stellung des Hebels 54 bzw. der Welle 57 wird
das Seil 6 beim Durchlauf zwischen def AuBenflééhe 63
der Welle 57 und der Bremsfldche 54 verschieden stark

gegen die Bremsfldche 54 gedriickt. Je nachdem ist auch

‘die Reibung, die bei Hindurchlauf des Seiles 6 zwischen

Bremsfldche 54 und Seil 6'sowie zwischen AuBenflédche
63 und Seil 6 entsteht, verschieden stark. Hingegen
erfolgt in der in Fig. 1 gestrichéit eingezéichneten
Position 64' keine Abbremsung. Das Seil 6 l&duft dann

frei durch.

Die Welle 57 ist auf der in Fig. 4 rechﬁenVSeite mit
einer Ringnut 65 versehen. Darin ist eine Torsionsfeder
angeordnet, die mit ihrem'einen Ende in einer 5ffnung
in der Grundplatte 1, mit ihrem andefen Ende in einer
Offnung in der Welle 57 steckt und so vorgespannt ist,
daB sie den Hebel 64 in Richtung des Pfeils 28 drickt.

Dadurch wird die bereits beschriebene Wirkung erzielt,
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das namlich die AuBenfléche 63 der Welle 57 gegen das

Seil 6 gedriickt wird, sofern der Hebel 64 von der

abzuseilenden Person nicht nach oben gedriickt wird.

Bei dem dritten Ausfiihrungsbeispiel ist ebenfalls auf
der Grundplatte 1 der Gleitzylinder 2 fest angeordnet.
Um den Gleitzylinder 2 herum ist das Seil 6 ebenfalls
mit 171/2 Windungen geflihrt. Es lduft auf den Gleit-
zylinder 2 i{iber den unteren Quersteg 8 eines ovalen
Fiilhrungsbiigels 7 zu, der mit einer Strebe 9 verbunden
ist, die mitrder Grundplatte 1 fest verschraubt ist.
Der ovale Fiihrungsbiigel (vgl. Fig. 2) wird durch die
beiden L&ngsstege 10 und 11, den unteren Querstéé 8
uhd den oberen Querstegl2 gebildet. Die Stege 8, 10,
11, 12 definieren eine Fﬁhrungséffnﬁng 13, durch die

das Seil 6 durchlé&uft.

An den Seilfiihrungsklotz 14 ist oben der Hebel 18
schwenkbar angelenkt. Er besteht aus einem Flacheisen

19 und einem déran angeschweiBten Rohrstiick 20. Mii'

dem oberen Ende des Flacheisens 19 ist eine Scheibe

21 fest verschweiBt (vgl. Fig. 5). Durch das obere

Ende des Flacheisens 19 und die Scheibe 21 hindurch
erstreckt sich eine BohrungVZZ', durch die ein Bdlzen 22

gefiihrt ist, der in dem Seilfilihrungsklotz 14 fest ver-
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schraubt ist. Die Verschraubung ist durch eine
weitere Schraube 23 gesichért, die auf ein glatt-
gedrehtes zylindrisches Teilstlick 24 der Schraube

23 einwirkt. Dexr Hebel 18 ist also um den Bolzen

22 schwenkbar.

Am Bremsgriff i8 ist der Hilfsgleitk&rperZS fest
angebracht (vgl. Fig. 12).Seine Anordnung an dem
Bremsgriff 18 ist derart (vgl. Fig. 1), daB das

Seil 6, bevor es mit ca. 180° am unteren Quersteg 8
des Fiilhrungsbiigels 7 umgelenkt wird, zwischen Gleit-
zylinder 2 und dem HilfsgleitkOrper 25 hindurchgefiihrt
wird. Dabei wird es von der Bremsfldche 25' des
Hilfsgleitkdrpers 25 gegen die Oberfldche der Windungen
des Seiles 6 gedriickt, die auf dem Gleitzylinder 2
liegen. Diese Oberfldche der Windungen bildet die
weitere Bremsfldche 25", Der HilfsgleitkOrper 25 ist
mit einem Flansch 26 versehen, der ein seitliches
Abrutschen des Seiles 6 bei unbedachtsamer Handhabung

verhindert.

Zwischen Gleitzylinder 2 und Hebel 18 ist eine Zugfeder
27 vorgesehen, die den Hebel 18 in Richtung des Pfeiles
28 zieht. Sie ist an ihrem einen Ende mit Hilfe des

Einh&ngepldttchens 30 und der Schraube 29 am Gleit-
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zylinder 2 befestigt; an ihrem anderen Ende ist sie

am Hebel 18 mit Hilfe des Einh&ngepldttchens 31 und

der Schraube 32 befestigt.

Am oberen Ende des ovalen Fihrungsbigels 7 ist eine

Stange 33 angeschweifit, die in Richtung entgegen

Pfeil 28 einen Anschlag fiir den Hebel 18 daistellt.

Auf der Oberseite der Grundplatte 1 ist eine Fiihrungs-

Ose 37 zur Sicherung des Seiles,ﬁ,angebracht.

Das Seii 6 nimmt beim Absinken des Abséilgerétes
folgenden Weg (vgl. Fig. 1) . Es l&auft von unten her
(Pfeil 39 ianig. 1) auf das Abseilgerdt zu. Dann l&uft
es zwischen der Bremsfliche 25" (die um den Gleitzylinder
2 umlaufenden Windungen deSVSeils 6) und der Breméfléche
25' am Hilfsgleitkbrper 25 hindurch. Es léuft danﬁ zum
Quersteg 8 des Fiihrungsbiigels 7 und wird durch diesen

um ca, 180° umgelenkt. Der Teil der Fldche des Quersteges
8, an dem das Seil 6 dabei vorbeiluft, ist mit 8' |
bezeichnet und wirkt ebenfalls als Bremsfldche. Nach

der 1800—Umlenkung l3uft das Seil 6 auf den feststehenden
Gleitzylinder 2 zu und 1 1/2 mal oder 2 1/2 mal um

diesen herum. Dann l&duft es nach oben durch die Fiihrungs-

6se 37 ab.
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Gebremst wird das Seil durch Reibungskraft (a)
an der Oberfldche des Gleitzylinders 2, (b) an
der Bremsfliche 8' dés Querstegs 8, (c) an der
Bremsfldche 25' des HilfsgleitkOrpers 25' des Hilfs-

gleitkbrpers 25 und an der Bremsfldche 25".

Die Bremskraft gem#B (c) kann dadurch variiert werden,
daf die im Sitzgurt 36 sitzende Person den Hebel 18
entgegen der Richtung des Pfeiles 28 driickt. L&Bt
hingegen die abzuseilende Person den Hebel 18 ganz

los, so wird die durch die Bremsfliche 25' auf das

Seil 6 ausgelibte Kraft allein durch die Kraft der
Zugfeder 27 bestimmt. Diese ist zumindest so ausgewdhlt,
daB bei losgelassenem Bremsgriff 18 die Sinkgeschwindig-
keit so langsam ist, daB keine Gef&dhrdung der Person
gegeben ist. Sie kann auch so stark eingestellt sein,

daB die Person ganz zum Stillstand kommt.
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Titel: Abseilgeridt

Patentanspriiche

1, Abseilger&dt zum Abseilen einer Person oder Last an
einem Seil (6), bei dem das Seil (6) um einen auf
einer Grundplatte (1) angeordneten feststehenden

Gleitzylinder (2) herumgefiihrt ist, dadurch gekenn-

zeichnet, daB das Seil (6) ferner an einem schwenkbar
gelagerten mit einem Hebel (64) verbundenen Hilfs-

gleitkdrper (84) vorbeigefiihrt ist, der durch die
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Reibung des an ihm Vorbeigleitenden Seils (6)
so gedreht wird, daB er das Seil gegen eine

weitere Bremsfldche (89) driickt (vgl. Fig. 1- 6).

Abseilger#t nach Anspruch 1 oder einem der folgenden,

dadurch gekennzeichnet, das der Hilfsgleitk&rper (84)

zylindrisch ausgebildet und exzentrisch gelagert ist.

Abseilgerdt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Verbindung des Hilfsgleitk®rpers (84) mit

dem Hebel (64) iber Zahnrider (85, 86) erfolgt.

Abseiléerét nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Bremsfl&che (895'im wesehtlichen
kreisférmig ist und liber einen vorbestimmten Bereich
im wesentlichen—konzéntpisch zum Hilfsgleitkérper

(84) verldauft.

Abseilgerdt nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,

daB die Bremsflidche (89) in einem auf der Grundplatte
(1) entlang dessen Seite angeordnetem Seitenteil

(72) wvorgesehen ist@'

Abseilgerit nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

daB die Grundplatte (1) mit zwei an ihr angéordneten
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Seitenplatten (71, 72) einen von vorne zugdnglichen
kammerartigen Raum bildet, in dem der Gleitzylinder
(2), der Hilfsgleitkdrper (84) und die weitere Brems-
fldche (89) angeordnet sind, und daB ein Deckel (73)
vorgesehen ist, durch den dieser Raum yerschlieBbar

ist.

Abseilgerdt nach Anspruch 5 oder 6, dadurch gekenn-

zeichnet, daB der Deckel in seinem Querschnitt
U-f6rmig ausgebildet ist, wobei die beiden den
Schenkeln des U entsprechenden Deckelteile (78,80)
das Gehduse oben bzw. unten abschlieBen und mit
Einschnitten (79, 81) zur Durchfiihrung des Seils (6)

versehen sind.

Abseilgerdt nach Anspruch 1 ,dadurch gekennzeichnet,

daB das Seil (6) am HilfsgleitkOrper (84) um ca.

180° umgelenkt wird.

Abseilger&dt zum Abseilen einer Person oder Last
an einem Seil (6), bei dem das Seil (6) um einen

auf einer Grundplatte (1) angeordneten feststehenden

Gleitzylinder (2) herumgefﬁhrt ist, dadurch gekenn-

zeichnet, daB das Seil (6) ferner an einem schwenkbar
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gelagerten mit einem Hebel (64, 18) vérbhndenenrr
Hilfsgleitkﬁrpef*(S?) vorbeigéfﬁhrt ist, an dem
die Kraft einer Fedér (66, 27) derart wirksaﬁ wird,
daB er das Seil (6) gegen eine weitere Bremsfliche

(54, 25") driickt (Fig. 7 - 14).

Abseilgerdt nach Anspruch 9, dadurch gékennzeichnet,
daB der Hiifsgleitkarper (57) durch einen drehbar
gelagerten zylindrischen Teil (57) gebildet wird,
der eine exzentrische AuBénfléche (63)réufweist,r

an der das Seil (6) vorbeigefiihrt ist (Fig. 7 - 10).

Abseilger&t nach Anspruch 10, dadutchrgekennZeichnet,
daB zwischen Hilfsgleitkﬁrpei (57) bzw. derréegen—
ﬁberliegendenrBremsfléche (54) einerseits und dem
feststehenden Gleitzylinder (2)'éndererseitsreine
Umlenkung des Seils (6) an einem weiteren Gleit-

kérper (51) um ca. 180° erfolgt.

Abseilgerdt nach Anspruch 10 oder einem der folgenden,

dadurch gekennzeichnet, daB der die exzentrischen

AuBenfldche (63) aufweisende Bereich,(62') in dem
zylindrischen Teil (57) derart eingearbeitet ist,

daB sich eine Fﬁhrung des Seils (6) ergibt.
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13. Abseilgerdt nach Anspruch 9 , dadur & gekennzeibhnet,

daB die Feder (63) eine Torsidnsfeder'ist.

14, Abseilgerd@t nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet,

daB der HilfsgleitkOrper (25) das Seil (6) gegen
die Oberfldche (25") der auf dem feststehenden
Gleitzylinder (2) umlaufenden Seilwindungen driickt

(Fig. 11 - 13).

15. Abseilgerdt nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet,

.daB zwischen feststehendem Gleitzylinder (2) und
Hilfsgleitkdrper (25) eine Umlenkung des Seils

(6) um ca. 180° einem Steg (8):erfolgt.

16. Abseilgerdt nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet,

daB der Steg (8) Teil eines an sich bekannten

Fiihrungsbiligels (7) ist, der durch zwei Langsstege
(10, 11) und zwei Querstege (8, 12) gebildet wird,
zwischen denen eine 6ffnung (13) ausgeblldet ist,

durch die das Se11 (6) lauft.

17. Abseilgerdt nach Anspruch 1 oder einem der folgenden,

dadurch gekennzeichnet, daB der Hilfsgleitkdrper (25)

als am Hebel (18) angeordneter Hilfsgleitzylinder (25)
ausgebildet ist.
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18. Abseilgerdt nach Anspruch 9 oder einem der folgenden,

dadurch gekennzeichnet, daB die Kraft der Feder

(27) so bemessen ist, daB die gesamten Bremskriéfte,
denen das Seil (6) in Abwesenheit der Einwirkung
einer Hilfspersonram Absellgerit ausgesetzt ist,
zur vollstdndigen Abbremsung der abhzuseilenden

Person oder Last ausreichen.

- Ende der Anspriiche -



0046891

1/12

- "Iy ;:‘ ,, | ’~£ﬂ [




. po4eset

2/12




0046891
3/12 :

5 3)5 67 85 48
TR YN NN\ A
T 1 \ll - :
:‘:.“... 1 ‘ \;72]
) = 89
g 71| 2 H %3 84 90

(oS g

-+ Bobontaadond
o,

78~

76 %—b

72




0045891 ¢

4112

>

14
nNEW5 245




0046891
5/12 | |

64




0046891

6/12

o




0046891
7/12

[ 4« & w2
<64
3N [ L-m




0046891

- 8/12

14

) R K4

(




0046891

9/12

55 59 6 )

>

———erX .

A

@
| Sud ';‘




0046891

10/12
p
M 9 |}t
N2 Sy wl
T ﬁuuumu}uuuuuuu RECAN
8- [ 66
¥ 05 AN \5;_; X
5?\@[ i} 61
=N O B
/4
37! )
d 2igd
; /
A
SN T
6\: L_\.._
J\/_‘ / %/4 '
59—
58— __a N {J&’
50/ .. ‘ §1
56

566057 e s Ag



0046891

112




rrrr

12/12
5~/ 65—t
J32 I 1 AN #2222
A v B
Fall” -
yil 16
2 VA =
13— —2 % J
SRR =TT —r %
27 =
= 3/5 5\@ 27
: I~
gg 1) 2525 wiil2ZA
9 ; 951 J!
/g\ 19
| 19
20+ a0
Bl !
; 1,




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

